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Lebenslauf In einem Betonblock angekommen, angeschrieben und genormt.
In einem Betonblock gereift, gelernt und geformt.
In einem Betonblock gedrillt und zum Manne gebogen.
In einem Betonblock Familie gegründet und Kinder erzogen.
In einem Betonblock von Krankheit und Stress geheilt.
In einem Betonblock bis zum Tode geweilt.
In einen Betonblock voller Urnen geschoben,

Erika Flück während Wissenschaftler viereckige Föten erproben!

.fc4,

11erguten Dinge si

Sorgfältig ausgewählte Weine und herb
duftende, unter südlicher Sonne gereifte
Kräuter vereinen sich harmonisch in Martini

äs Extra Dry, dem angenehm Trockenen
dt dem hellgoldenen Feuer.

Nämlich 1) ausgesuchte Weine, 2) feine Kräuter
und 3) die Kunst, beides zu einem Drink
zu verbinden, der so herrlich mundet wie Martini
Extra Dry, der leichte Trockene aus der
grünen Flasche.

Trinken Sie ihn erfrischend gekühlt oder
mit Eis - und nicht unbedingt nur zu dritt.

Denn auch zu zweit v
sind aller guten _ _ _ _ _Dinge - Dry. MARTINI

Die trockene Abwechslung:

Martini Extra Dry
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